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Kommunaler Nahverkehr Berlin 
Warnstreik am 11. März 2025 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 
 
wir haben mehr verdient! Nämlich mehr Wertschätzung und mehr Entgelt. 
Die Angebote der Arbeitgeberseite berücksichtigen dies nicht genug. Das 
nehmen wir nicht hin. Da geht noch mehr! Darum streiken wir! 
 
Wir fordern: 

 Die Erhöhung der Tabellenentgelte ab dem 1. Januar 2025 um einen Pau-
schalbetrag von 600 Euro 

 Die Übertragung der Hauptstadtzulage in Höhe von 150 Euro auf alle Be-
schäftigten unter dem Geltungsbereich des TV-N Berlin ab dem 1. Januar 
2025 

 Die Erhöhung der Tabellenentgelte um weiter 8 % ab dem 1. Januar 2026 
 Die Erhöhung der Weihnachtszuwendung auf ein volles 13. Monatsgehal-

tes mit der Option der Umwandelbarkeit in Zeit auf dem Langzeitkonto nach 
§ 10 Abs. 7 TV-N Berlin 

 Die Abkopplung der Fahrdienstzulage von einem Festbetrag und Umstel-
lung auf einen Prozentwert in Höhe von 8 % des individuellen Tabellenent-
gelts 

 Die Ausweitung des zuschlagspflichtigen Zeitraums für Samstagsarbeit auf 
ganztags. 

 Laufzeit 24 Monate  
 
Ohne Druck werden wir diese Ziele nicht erreichen. Darum rufen wir alle Mitglieder 
von NahVG und gkl berlin im Berliner Nahverkehr, die bei der BVG AöR oder der 
BT GmbH beschäftigt sind, zu einem Warnstreik am 11. März 2025 in der Zeit von 
Schichtbeginn 3:00 Uhr bis Schichtende 2:59 Uhr (am 12. März 2025) auf.  

 

Wir treffen uns am 11. März 2025,  
von 10:30 Uhr bis 12:30 Uhr, 

Vor dem KAV Berlin, 
Goethestraße 85, 10623 Berlin 

 
Die Veranstaltung ist ohne Demonstrationszug an einem abgesicherten Ort. Das 
Sicherheitskonzept der Polizei sieht den besonderen Schutz aller Teilnehmer vor.  
 
Jedes Mitglied hat das Recht, sich am Streik zu beteiligen. Das ist unser Grund-
recht. Streikerfassungslisten liegen bei Euren Gewerkschaftsvertretern aus.  
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der dbb hilft! 
 
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten 
kompetente Fachgewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,3 Millionen 
Mitgliedern den Beschäftigten des öffentlichen Diensts und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und 
beamtenrechtlichen Fragen, als auch im Falle von beruflichen 
Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlich überzeugenden 
Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in die 
Durchsetzungskraft einer Solidargemeinschaft. 
Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im  
öffentlichen Dienst und seiner privatisierten Bereiche. Nähe zu den 
Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor Ort 
über www.dbb.de, über Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine 
dbb magazin und tacheles. 
Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerk-
schaft von dbb beamtenbund und tarifunion – es lohnt sich! 
 
 

 

 

Hintergrund: 
Der Tarifvertrag zur Regelung der Arbeitsbedingungen bei den Nahver-
kehrsbetrieben im Land Berlin (TV-N Berlin) wurde durch den dbb frist-
gerecht gekündigt. Unser Ziel ist es, die Entgelte und Bezahlung wieder 
fair zu gestalten. Da Anforderungen und Arbeitsbelastungen ständig 
steigen, ist es jetzt notwendig, Verbesserungen für alle Beschäftigten zu 
erreichen.  


